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iéigerier, innewohnenden Kraft das ewige und ui1wä‘ndelbare (4egsetz
des Guten nımmer Zu erkennen, weil das Auge seines (Geistesdurch dıe Sünde verfinstert, geschwächt und beschränkt wird,sondern Gr bedart hlezu einer höheren Erleuchtung VO  } außen ;und Ur vermittelst der göttlichen Offenbarung und des autori-
tatıyen Glaubens ann und soll wıeder einem selbständigenWıssen, ZU vernünftigen oder geistigen Anschauung des Guten
und se1nes ewıgen ((Gesetzes gebracht werden. (Röm. L, Z 328Cor 1, 21—233; 2, 1 or 3 14—18.) -

Was VO  =| der SAaNZCNH cehristlichen Theologie In Bezug auf die j

Philosophie, das gilt auch Vo göttlichen Gesetz und selner
ÖUffenbarung ın Bezug auf die Krkenntnis des Menschen
Bezug qauf das Gewissen. Die christliche T’heologie teılt das Wort.Gottes mıiıt und legt 6S aus kraft der Autorität, welche angeordnethat Die Philosophie ıll C 1MmM Geiste der W ahrheit empfangen und
verstehen und dıent ihm selbst wıeder durch Treues KForschen nach
dem göttlichen Geiste und Verstand, daß autf diese Weıse der
Geist und Verstand des Menschen, auch ZU eigenen (zründlichkeit
erweckt, ZUL Mitarbeit Werke des Heıles AUS allen Kräften
1n Tätigkeit gesetzt und seiınem eigenen Heıle V OIl der Wahr:-
heit überzeugt wird. Dieses Verhältnis gilt auch ıIn Bezug aufdie KErkenntnis dus (zuten und selner Unterscheidung €s Bösen,weıl in diesem besonderen Verhältnis als einem einzelinen eılr T’heologie das wesentlic
wiederholen muß. he Merkmal des Ganzen sich nofwendigS  V  — 205 E  'eigefier, innewohnenden Kraft das‘ewlié‚“e find unwandelbare Gesetz  des Guten nimmer zu erkennen, weil das Auge seines Geistes  durch die Sünde verfinstert, geschwächt und beschränkt wird,  i;  sondern, er bedarf hiezu einer höheren Erleuchtung von außen;  und nur vermittelst der göttlichen Offenbarung und des autori-  tativen Glaubens kann und soll er wieder zu einem selbständigen.  4  Wissen, zur vernünftigen oder geistigen Anschauung des Guten  h  und seines ewigen Gesetzes gebracht werden.  (Röm. 1, 28—32;  1 Cor. 1, 21—28; 2, 14; 2 Cor. 3, 14—18;) '  _ Was von der ganzen christlichen Theologie in Bezug auf die  7  _ Philosophie, das gilt auch vom göttlichen Gesetz und seiner  Offenbarung in Bezug auf die Erkenntnis des Menschen _ d. i. in  Bezug auf das Gewissen. Die christliche Theologie teilt das Wort-  _ Gottes mit und legt es aus kraft der Autorität, welche es angeordnet  _ hat. Die Philosophie will es im Geiste der Wahrheit empfangen und  verstehen und dient ihm selbst wieder durch treues Forschen nach  dem göttlichen Geiste und Verstand, so daß auf diese Weise der  Geist und Verstand des Menschen, auch zur eigenen Gründlichkeit  erweckt, zur Mitarbeit am Werke des Heiles aus allen Kräften  in Tätigkeit gesetzt und zu seinem eigenen Heile von der Wahr-  g  heit überzeugt wird. Dieses Verhältnis gilt auch in ‚Bezug auf  die Erkenntnis des Guten und seiner Unterscheidung des Bösen,  weil in diesem besonderen Verhältnis als einem einzelnen Teil  r T’heologie das wesentlic  $  wiederholen ; mul?n  ‘he Merkmal des\GanZen‚sich nofwendig  X  X  D   Die Brudersehäfe 20 Ehreit d 63Lebens_;ahre  S  }  . V. Benediktus in der Abtei Ema  ö  V  us-Prag.  Von P. Leander Héj1mim;g‚ 0 S: B ;  i ; Béi _ der  A  Neuordnung des Archivs!) der Abtei Emaus in  g fand Referent verschiedene, zerstreut liegende Faszikel über _  die oben genannte Bruderschaft. Nach der systematischen Zu-  R  sammenstellung des vorhandenen Materiales®) läßt sich über diese  f  Konföderation fol  %  ;  gendes sagen. Dieselbe bestand in der Abtei  Emaus vom Jahre 1786 bis 1870 und umfaßte drei Klassen von  e 63 Mitgliedern und zwar 1. Priester aus dem Regular- und  A  ular-Klerus, 2. Laien-Männer und 3. Frauen, geistlichen un  Wweltlichen Standes. Für jede dieser Klasse ist ein eigener Name  talog erhalten. Er  B  gibt Vor- und Zuname, Stand;, Beitr  Todes  ;  datum Qnd ..‘d'es‘ öft_eté_n die Angabgäf1_.wexf Äa_n"dire_;St—‘e? |  X  N  1) Vgl. '»’S't‘\'1’c‘i.ién‘*unc‘i Mitteilung  en« 2  5 [190331‚' 87 4,  . fl) ’A‘rchiv‘_. _Emay‘x’tigu.égl Fas<_\:.j ‘5‘14;\ H»  X  {D  1e  . Bruderschaft ZuS  V  — 205 E  'eigefier, innewohnenden Kraft das‘ewlié‚“e find unwandelbare Gesetz  des Guten nimmer zu erkennen, weil das Auge seines Geistes  durch die Sünde verfinstert, geschwächt und beschränkt wird,  i;  sondern, er bedarf hiezu einer höheren Erleuchtung von außen;  und nur vermittelst der göttlichen Offenbarung und des autori-  tativen Glaubens kann und soll er wieder zu einem selbständigen.  4  Wissen, zur vernünftigen oder geistigen Anschauung des Guten  h  und seines ewigen Gesetzes gebracht werden.  (Röm. 1, 28—32;  1 Cor. 1, 21—28; 2, 14; 2 Cor. 3, 14—18;) '  _ Was von der ganzen christlichen Theologie in Bezug auf die  7  _ Philosophie, das gilt auch vom göttlichen Gesetz und seiner  Offenbarung in Bezug auf die Erkenntnis des Menschen _ d. i. in  Bezug auf das Gewissen. Die christliche Theologie teilt das Wort-  _ Gottes mit und legt es aus kraft der Autorität, welche es angeordnet  _ hat. Die Philosophie will es im Geiste der Wahrheit empfangen und  verstehen und dient ihm selbst wieder durch treues Forschen nach  dem göttlichen Geiste und Verstand, so daß auf diese Weise der  Geist und Verstand des Menschen, auch zur eigenen Gründlichkeit  erweckt, zur Mitarbeit am Werke des Heiles aus allen Kräften  in Tätigkeit gesetzt und zu seinem eigenen Heile von der Wahr-  g  heit überzeugt wird. Dieses Verhältnis gilt auch in ‚Bezug auf  die Erkenntnis des Guten und seiner Unterscheidung des Bösen,  weil in diesem besonderen Verhältnis als einem einzelnen Teil  r T’heologie das wesentlic  $  wiederholen ; mul?n  ‘he Merkmal des\GanZen‚sich nofwendig  X  X  D   Die Brudersehäfe 20 Ehreit d 63Lebens_;ahre  S  }  . V. Benediktus in der Abtei Ema  ö  V  us-Prag.  Von P. Leander Héj1mim;g‚ 0 S: B ;  i ; Béi _ der  A  Neuordnung des Archivs!) der Abtei Emaus in  g fand Referent verschiedene, zerstreut liegende Faszikel über _  die oben genannte Bruderschaft. Nach der systematischen Zu-  R  sammenstellung des vorhandenen Materiales®) läßt sich über diese  f  Konföderation fol  %  ;  gendes sagen. Dieselbe bestand in der Abtei  Emaus vom Jahre 1786 bis 1870 und umfaßte drei Klassen von  e 63 Mitgliedern und zwar 1. Priester aus dem Regular- und  A  ular-Klerus, 2. Laien-Männer und 3. Frauen, geistlichen un  Wweltlichen Standes. Für jede dieser Klasse ist ein eigener Name  talog erhalten. Er  B  gibt Vor- und Zuname, Stand;, Beitr  Todes  ;  datum Qnd ..‘d'es‘ öft_eté_n die Angabgäf1_.wexf Äa_n"dire_;St—‘e? |  X  N  1) Vgl. '»’S't‘\'1’c‘i.ién‘*unc‘i Mitteilung  en« 2  5 [190331‚' 87 4,  . fl) ’A‘rchiv‘_. _Emay‘x’tigu.égl Fas<_\:.j ‘5‘14;\ H»  X  {Ehfen ; der 63 Lébensjahre ‘Benediktus in der Abtei Ema113-P‘rag.Von P. Leander Helmline SBe  1 der

A
Netiordnühg des Archivs!) der Abtei Emaus In

fand Referent verschiedene, zerstreut hegende Waszıkel über1l1e oben genannte Bruderschaft, Nach der systematischen Zu-sammenstellung des vorhandenen Materiales?) äßt sich ber dieseKonföderation folgendes sagen. Dieselbe bestand ın der AbteiKEmaus vom Jahre 1(86 bıs 870 und umfaßte dreı Klassen vonMitgliedern un ZWAar Priester Aaus dem Regular- undular-Klerus, ajen-Männer und Frauen, geistlichen unWeltlichen Standes. Für jede dieser Klasse ıst eın eıgener Nametalog erhalt .  }  nN. Er gıbt Vor- und Ziuname, an  3 BeitrTodqsdatum qnd „des öfteren die Angabe? „ wer an die St-g
} Vgl ASfudien und Miıtteilunge « Y [1904], 5Archiv. Emautirgugn Fasc.y 51
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Vers£orbenen IS Mitglied eingetretén ıst Daraus erhellt die
weıte Verbreıitung und gyroße Beliebtheit dieser Bruderschaft.
Bischöfe, Kanoniker, Prälaten, Professoren,; Pfarrer, Kapläne,
Mitglieder der verschiedensten Urden, Adelige, Beamten der VOeI-
schlıedensten Kategorien, och und Nıeder, Arm und Reich, S1e
alle stellten sıch unier den mächtigen Schutz des Patriarchen
St Benedikt Seıt dem Jahre 1831 sınd eıgene Aufnahmszettel
und Todesanzeigen erhalten, die e1iIn FPräses oder foederis Curator
unterzeichnete. Als solche funglerten Robert Peter1) bıs

und Ant Marıan Fischer (15839—1870). Der letztere
wollte, W1e aUuSs eınem beigelegten Zettel ersichtlich ıst, die Bruder-
schaft auf jede Pfarreı In Stadt un and miıt Je einem eigenen
Curator ausdehnen. Die traurıgen Verhältnisse des Stiftes 1n
dieser eıt haben ohl die Ausführung dieses Vorsatzes —

hindert, w1ıe auch die weıtere Erhaltung der Bruderschaft
möglich gemacht.

Die Statuten der Bruderschaft, w1e S1e 1m Mitelieder-verzeichnis ‚sich finden, Jlauten : 19 Ut singul] Con{foederatipro anıma. defunceti un1ıus eculusque confoederati Sacrum
legant vel‘ per alium jeg1 curant. 29 U1 quotidie oratıonem
de  p Benedieto devote orent V61 unum. Pater-noster et
ÄAve Marıa persolvant. ‚3° Quotidie quatuor Novissima
in memor]1am revocent. — Das "Titelblatt des Kataloges (fürPriester) 1at den Wortlaut: Foedus spirıtuale trıgınta trıum
sacerdotum tam saecularıum quam regularıum, quı pro glor1aDei et honore dıvı Patrıs Benedieti e1, SUuUarum anımarum salute
sub patrocın10 eiusdem l Patrıarchae fidelis In vıta. et
tutelarıs, ad iInvicem Neo-Pragae iın Emaus confoederatı uniculquehoc NUMEeETO per mortem decedenti sacr1ıhe10 MI1SsSaC sxi1ffraga\rise obligan’f. Anno Domini 1797 Ü

Aüfnähxfxzéttel fuür die Priester.
Divi Patrarchas Benedieti Abbatis. In venerationem SEXA-

ginta trıum annorum, quibus Deo placıtam V1xıt vıtam, sexagıntatrıum Confoederatorum nunerum ınıviıt Pragyae 1n Mona'ste‚17iéKmaus ’ dieto, Ordinis ®. Benedict1 Abbatis.ANno die
Haec. téibélla post 1em obln P jP\r‚aesi’di ‘ Ö5nfoedera£iöniKEcclesiae Kmautina e Bx"ag_;gie__ ‚deferenda, ut quantocius yse\ztagin\ta.
!) Vgl des Ref :Ge_schichte von Ema  Prag :1'903‚ 56 ZOOl
*) Am Katalog fuüur die Äänner Hß ©! ]ler Sexu VIirı dem 1r

die Frauen EOeXu muliebr
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12 Sacra pro elusdem defunet]ı Dominı Confoederati ]Juxta
pactum persolvı possınt, ( annotatıone ANNI, dıel, eCNSIS et

loe1 obitus.
Anno die eNSIS

Obiit p16 INn Domino

Todesanzeige für Priester.!) ‘
NUuMmMmMeTrO 63 (titul. pl.) econtfoederatorum Sacerdotum Su

patrocını10 sanet1ı Patrıis Benedıieti pPI6 domıno obut
In anımae refrıger1um pacti Domini ConfoederatiqUam
PrImMum 1SS4e saerıheium celebrent aut celebrari curent

Huie foedere suecessıt :
Dabam monaster10 Montserratens] alıasEmaus: Pragae,

die
BA NN O S B:

foederıs Curator

Aufnahmszettel fuüur Männer un Frauen.
Zur andächtigen Verehrung der Jahre, durch welche

der Erzvater Benediktus em ott und den Menschen wohl-
gefälliges Leben geführt, Erlangung eines tugendhaften
Lebenswandels unseligen Endes, ist die Zahl der 6  4  3 Con-

jiderjerten eingeschrieben : Jahre.  i  —— 201 —  tria Sacra pro anima eiusdem defuncti Domini Confoederati juxta  pactum persolvi- possmt cum annotatione anm, d191, menms et  locx obitus.  Anno  .  die L a  .  °  Obiit pie in Domino  Y  Todesa.nzexge fur PnesterJ)  E numero 63 (titul. pl) confoederatorum Sacerdotum sub  _ patrocinio sancti Patris Benedieti pie in domino obit N. N.  _ In cuias animae refrigerium vi pacti Domini Confoederati quam  primum missae sacrificium celebrent aut celebran curent  Y  Hu1c in foedere su(:cessxt N N  S&  Dabam in mohasteno Montserratenm ahas Ema.ua Pragae,  d1e....  PNN OSB  n  foederis curator  Aufnahmszettel für Männer und Frauen.  {   Zur andächtigen Verehrung der 63 Jahre, durch welche  der bl Erzvater Benediktus ein Gott und den Menschen wohl-  gefälliges Leben geführt,  „ um Erl:mgung eines tugendhaften  Lebenswandels und. sehgen Endes, ist in .die Zahl der 63 Con-  NN  .-.  ;derierten emgeschmeben. im Jahre ...  Nach dessen Tode soll dieses Zettelche.n in die Emaueer  w  Kirche gesendet werden, damit für seine (1h-re) Seele di|  heiligen  Messen unverzughch gelesen werden können.  Im Jahr  en  des Monatea An  ist! versch1eden N N  P N.« N O, S B.‚ foedems curator  Todesanzexge e  Aus der Zahl der unter; ‚ dem - Schutze des hl. Erzvater  Benediktus verbrüderten p. t. 63.  jitglieder ist selig im Herr  entschlafen : N.. NS  . Kraft des_ einge  angenen Bündnisses is  :  ten für die Seele d  tglied  dieser Brudersßh&ft geha  (der) V rstorbenen eine hl. Messe lesen zu lassen und fü  A  es Herrn und den Englischen Gruß zu beten.  nstatt de: (der) Verstorbenen ist in die Brudex:sc ft  e  f  S St1f't Montsermt zu Emaus am  getreten: N  ®  P N \T O S. B., foeder  W  ‘) Diese Anzeige erhielt  le I\fltgheder  SNach dessen Todesoll dieses Zettelchen die Emauser
Kirche gesendet werden,-damıt für (ihre)Seele di lig A  x
Messen unverzüglich gelesen werden können. Im Jahr

en des Monates ıstverschieden
N B’ foederis curator

Todesanzeige ;
AÄAus der Zahl der unter demSchutze des hl KErzvater

Benediktus verbrüderten itglieder ist selig Herr
entschlafen : N Kraft des ANSENEN Bündnissesx  alten für die Seeletglied dieser Bruderschaft geha
(der) rstorbenen eiNe Messe lesen Z lassen und fü

Herrnund den Englischen ruß beten.
nsta de (der Verstorbenen Ist die ‚Bruderse ft el

d Stift Montserrat Zzu E E  Emausgefreten : N
N-, Ba foeder

Diese Anze e erhielt le Mitglieder



Beı der zunehmenden Verehrung‘) des Benediktus, zumal
18 Patron der Sterbenden, dürften diese kurzen Mitteilungenberechtigt erseheıinen. Vielleicht auch, daß S16 Anlaß gyeben, diese

: Bruderschaft neu Z beleben oder gine andere ı ähnlicher Weise
Z begründen.

Benedikts Manna.
Von Dom Mackey, B der englischen Zeitschrift »' L' he Downsıde

Review«, Vol 9Q (New Series V1), Nr. (S, Dezember 190
Ins Deutsche übertragen on Odilo ar (Göttweig).

Die folgenden, durch persönlıiche Uberzeugung nd Wahr-
nehmung sıchergestellten Tatsachen scheinen wunderbar,dal; iıch mıch verpflichtet fühle., e1INeTr weıteren Offentlichkeit,
miıtzuteiuen.e  wn Ich hatte VernohMıMenN, dab sıch ZU Rojate, CILGE kleinen

d chen hange de Gebirgsrückens zwıschen Olevano
un IN fehı C de, auf welchem JS Benedikt geruhtsoll che die ligen allıä e}

WISS SS1e von WUu A f
WI1tz Ich U I1l org d nem

bruder aul um EISENEN ugen D
hen Wir ten l S bis ‚almontone VON da dıe Po
SC nach Olevano erreichten nach kurzer UbLOUT unier

ührung des kKutschers Ziel
Der Stein 1egeiıne kleine Strecke außerhalbder Stadt388|

Kapelle., welche eben e1INeTr hestaurlerung unterzogenwurd
E ist e1IN Stü grauwelben Felsens der dortigen Gegend

chenUrsprunges, hart nd von &x erordentlich dichter ruk ur
fähr 21eUMN Fuß 1171 der Länge, fünf Fuß ıel

dr 3l oll INn der Stärke In der tte bemerktjl @ nke t.- weichete Höhlung VOoNn der € e
»A“hs TEr menschlı r KOrp 1112 chs

klei e1INeEeTr Ve fung, velche
I } rch

ın umgebend esSu zen obere die
Steino] arfläe rreich an kann

Kindr ke es
Körpers dı Al Lin desieht

ückgrates tlıe S cher udiesen. Platz leite }  hert da edes Jahrgılıe s Fest. 0 NAanc eINeN Ta h:
In Belgien en V1 eın große Be iktusmee F enden rufen ın alg fro


